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1LEF Dıe Ec  eıt H R SC FE Abendmahlsprotokolles
In der vorletzten ummer wurde 1jıer eine Zuüsammenschau ischer

unı i1turgischer extie des Abendmahlsprotokolles vorgelegt, die eine all-
gemeine, wesentlıche Übereinstimmung un! Einigkeit zeıgt SO wichtig un!
entscheiden ist diese Übereinstimmung für die Echtheit uNnseres end-
mahlsprotokolles, daß WI1r jeden Angrif diese Echtheit gründlı
untersuchen un! widerlegen mMuUssen.

Ist der Lukastext Zr 19 020 angreifbar?
a) Dieser ext lautet: Vers 19b (Mein er der für euch hingegeben

WwIrd. Tut dies ZU.  H Erinnerung mich Vers un ebenso den elch
ach dem ahl un sprach: jeser elch ist der eUue Bund iın meinem Blut,
das für euchnwird.“

Diesen '"Lext en WIr
1n samtlıchen Abschrıiıften Han  riften genannt H5S5) des griechil-

schen Urtextes VO Lukas der 14 erstien ahrhunderte, untier denen die äalte-
sten un! wichtigsten sıch befinden eX SB eX aus dem un
eX dem

ın samtlıchen Übersetzungen in die alten Sprachen des N (die
syrische, lateinische, koptische, äthiopische, armenische, gotische USW.) un!
1in allen anderen Sprachen;

ıin saämtlıchen liıturgischen Texten der verschiedenen alten Sprachen
un! Rıten 1m sinngemäßen Abendmahlsprotokoll;

(} samtlıchen Wiedergaben des Abendmahlsprotokolls durch die eili-
gen atier des Orilents und des zZziden der ersten ahrhunderte

Im Christusopfer, dem Zentrum des Gottesdienstes un des Christen-
tums, wurde en Zeiten und allen Orten der wesentlich se. 'TVext
gebraucht.

C) Von dieser absoluten Einheit er Texte weichen nNnu  — olgende unfier-
geordnete eun ab, und ZWaTr sieben altlatein un! Zz7wel altsyrische
Übersetzungen. Die sieben altlateinischen Übersetzungen, die abweıichen,
sind olgende:

eX (Beza) 1n Cambridge, aus dem 5 —6 J miıt mehreren
Eigentümlichkeiten besonders 1mMm Lukasevangelium und in der Apostel-
geschichte.

eX VO  @} ercellji, aus dem
eX VO  (} erona, dem
ex C; Palatınus, dem 1ın Wien.
eX FF VOT Corbel CR aus dem B Paris.
eX VON Wien, aus deme C < 16 ©S“ D eX ehdig:  ranus, aus dem 1n Breslau

Zu beachten 1St, daß diesen s1ıeben altlateinıschen Sonderlingen eine
1el größere Zahl altlateinischer und azu die der offiziellen Vulgata
gegenüberstehen, die den allgemeinen Text enthalten.

In diesen sieben abweichenden, altlateinıschen jehlen Vers 19 b
„der für euch ingegeben wIrd, tut dies ZUFCF Erinnerung mich, “ un

auch der Vers 20 mit dem eucharistischen elch



Ziu diesen s1ieben altlateinischen esellen sich auch die ZwWwel alt-
Syrıschen HS, aber 1U mıt der Weglassung vDO'  S Vers sSınd

DIie VO  5 Cureton (Entdecker dem mit ganzer Weg-assung VO  5 Vers 20;
Die Palympsest-HS VO  5 Sinal (Kloster) dem mıiıt 1U  — teil-

weiliser Weglassung des Verses 20
Zur Abweichung dieser eun VO  } der Gesamtheit der anderen

gesellt sich die gegenseitige Uneinigkeit unter diesen eun Sonderlingen.Diese gegenseifige Uneinigkeit WIrd noch verstärkt durch die onderbar-
e1t VO  5 vier dieser eun H indem S1e anstelle des weggelassenen Ver-
S5e5S5 mit dem „eucharistischen Kelch“ die Verse 17 bis 13 versetzen, die
VO Osterlammbecher handeln Es Siınd die Von Verona (D) un VO
Palatın (e) un! die ZWel enanntien Ssyrischen Die Krone Seiz die ofif-
zielle Syrısche Übersetzung es: hinzu, die untfier Beibehaltung VO  -
Vers 19 b un die Verse 17 un 13 9anz weggelassen hat Es ergibt sıch
araus, daß die Dschreiber dieser nıcht unterscheiden konnten Z
schen dem Osterlammbecher un:! dem eucharistischen Becher egenüberder Gesamtheit er anderen Textzeugen erwelsen sıiıch die eun absonder-
lichen Textänderungen als Verirrung un! Verwirrung, die keine ea  ungverdienen Wie weit diese eun voneinander a  ängen, mußte noch
untersucht werden. Auf jeden all cheiden diese abwel  enden "Texte
ganz aQUS, da die biblischen un! lıturgischen Paralleltexte die weggelassenen
Verse ganz enthalten. Der Lukasterxt bleibt unangreifbar.

Ist der Gründonnerstag FÜr Christi Abendmahl gesichert?
Vielfach un:! hartnäckig, VO Katholiken, wIird e1ın Widerspruchder SDyNoptiker der Tel ersten Kvangelien) das Evangelium des

eiligen Johannes behauptet, daß das ITriduum Paschale ın ragestellt WwIird Die ntscheidende un! endgültige Antwort gibt der odestagChristi1, der Karfreitag der Rüsttag
1lle vier Evangelien stimmen darın überein: Daß T1STIUS gle1i-chen Tag verurteilt, gekreuzigt un! egraben wurde;

daß dieser Tag der Rüsttag (Paraskeu6), der Vortag des Sabbats,(Samstag) und azu das est des LIages der ungesauerten Erote,somıit der Freitag 1St;
daß der olgende Tag e1n Dopnpelfest ist der gewöhnliche Sabbat

Joh 19, 51);
daß Tag darauf, dem ochentag, dem Sonntag, Christus auf-

erstanden iSt;
Damit ist auch festgestellt, daß Christus Nısan gestorben ıst,TVag des Vollmondes des Monats des Jahres, das ım rü  ing eginn(T,und dieser Monat el Nisan, un beginnt mit dem Neumond Somit

ergibt sich auch, daß der olgende Tag der und der zweıtfolgende TagTag der Nisan Sind;
erg1ibt sıch auch dem (+anzen, daß 14 Nisan (KarfreitagNachmittag die Osterlämmer 1mMm Tempel eopfer wurden, und er

Sauerteig 1n allen Häusern durch ungesäauertes Brot erseizt wurde, daß
dieser Rüsttag das Pascha un: ugleich der Backtag der ungesäuerten Broteist, der auch Tag der ungesäuerten Brote heißen kann, der aber VO fol-
genden Tag, dem Nisan, schar unterscheiden 1St, da dieser das estdes ages der ungesäuerten Brote el. (Lk Z IS 14, 12)Diese allgemeine Übereinstimmung der 1er Evangelien ist aus fol-
gender Gegenüberstellung klar ersichtlich



18, ESs war also
mMmorgens früh un!
S1e gingen ıcht 1Ns
Prätorium, amı
S1e iıcht unrein

rden, sondern
das Pascha (Oster-
amm,
durften

V 57 V 42 V 54 19,
Als aber en Und als schon
wurde, en wurde, und War War Der

da Rüsttag War der Rusttag und Rusttag
der Tag der Sabbat as:

VOT dem Sabbaft, STAanN! bevor cf. un:!
kam e1n reicher kam 0Se und siehe ein darauf fragte
Mannn AUuS VO.  5 Mannn ammnens den Pıilatus

osefrT, atsherr,
Arimathäa rimathäa, VO.  - rimathäa 0oSsSe VO!  -
mift Namen osel, e1in vornehmer rimathäa

atifsherr
dieser ging Wa dieser gıng wegnehmen

Pilatfus Pilatus gehen Pilatus
un! er sich un: er sıch un! er sich dürfen
den e1b Jesu den eib Jesu den Leib Jesu den e1b Jesu und

Pılatus
E und .er kaufte V . BA gestattefe

1Ne einwan!: Nun ging hıin
und nahm 0oSsSe und nahm ıhn ab und nahm iıhn ab un: ahm seinen

Leib
Hs kam auch
1kodemus

Sie nahmen

un! wiıickelte ihn ın un wickelte ihn
den e1b Jesu,

den Leib und wI]1)  elten ihn mit
wickelte ihn die Leinwand ine eiInNWAan!' Duftstoffen ın
reine eEINWAanN! Binden
und legte iın un: egte in ın Un egte ihn ın V 41
eın eU€E: Grab das Grab das Grab War aber eın

Tab Dort
legten S1e esus,

un: War gen des
Rusttag Rusttages der

uden, weil das
Grab ahe Wäar.

28, Als aber 1 3 und als der
der Sabbat Velr- Sabbaft vergangen
gangen Wal, WAar, unı ehr früh 24,
und der Oochen- Tag der Am Tag der Tag der
tag anbrach, Woche Woche aber, Woche, früh, als

frühen Morgen, noch dunkel WAarT,
kam Maria kommen s1e als kamen S1e ZU kam Marıa ZU)

Grab Grab Grab und S1e. den
G1E sehen den und wI1ıe sS1e S1e fanden den eın VO: Grab

Nnge. auf dem aufblicken, sehen eın VO. Ta weggenommen
weggewälzten sie, daß der tein
eın sitzen

weggewälzt
weggewälzt ist

„ Br ist auferstanden Er ist auferstanden Er ist auferstanden Er ist auférstanden“



Betrachten WILr die ussagen der einzelnen vangelien eirennt:
Johannes

19, 14 „ MS War aber der Pascha-KRüsttag“
19, 16 „Dann übergab 11atus Jesus ihnen ZUT Kreuzigung“
19, 31 ADa Rüsttag War und der Tag jenes Sabbats ein großer Tag

WäarlLl. 4 (Entfernung der Leıichen)
19, 3811 „Joset von T1ımaihaa un! 1KOCdemMus esorgien VOT Sonnen-

untergan. die Kreuzabnahme und Grablegung ct. 18, 28
as

23, H4 „ s War Ja der Küsttag un:! der Sabbat stand bevor“ (Grablegung
23, 59 „Die Frauen sehen das Tab und W1€e seın Leib ineingelegt

wurde; un! heimgekehrt bereiteten sS1e die ohlriechenden Salben

arkus
13; 46 „und als schon en! geworden, da KRüsttag WarL, der

Tag VOT dem Sabbat, besorgte 0OSEe VO  - Arımathäa die Kreuzabnahme un
rablegung.“

15, 47 „Marıla Magdalena schauten A wohin gelegt wurde  C6

salben“
16, „und als der Sabbat vergange! WAäarL, kauften s1ıe Salben, ihn

Matthäus
271, 57 „Da aber en! wurde, kam eın reicher Mann Arıma-

thäa ° 5 58 dieser ging Piılatus und bat den Le1ib Jesu, 59 nahm
ab, egte ihn 1ın sein Trab und wälzte den Stein hın ‘

27, 62 „am anderen Tag, der nach dem Küsttag folgte, versammelten
sich die Hohenpriester und Pharisäer und ersuchten Pılatus, das Trab
sichern durch Anordnung der ewachung un durch Versiegelung des
Grabsteines

28, „‚als aber der Sabbat vergangen War und der ochentag
brach, kam Marıia und fanden das leere Grab.“

Einhellig bileten alle 1er Kvangelien eine wesentlich are, feste,
exakte chronologische Reihen{folge VO. bis Nisan, VO Karfreitag
bis ZU Ostersonntag, un! widerlegen den Jeichtfertigen Vorwurf, daß die
kvangelien keine Chronologien kennen.

stimmt auch nıicht, daß, außerhalb der Karwoche, ın den Evange-
Len keine Chronologie en ware. Jedes KEvangelium hat ganz be-
stimmte chronologische Rahmen, W1e Lukas un Matthäus die 1nd-
heitsgeschichte; alle en das TrTetien des Vorläufers, des Johannes des
Täufers; ann kommt die Tätigkeit Jesu zuerst Galijläa bis seiner
Abwendung VO:  } diesen hartherzigen enschen; sıe berichten die beson-
dere Schulung der Apostel etzten Jahr Die Volkszählung des
Quirinius bezeichnet den Zeitpunkt der Geburt Jesu. Die Angabe der
egenten ZULFC eit des Aufitretens VO)  } Johannes dem "Täufer g1bt Alter
und Zeitpunkt des Auftretens Jesu, den scharfen zwıischen Seinem
verborgenen Arbeiterleben un Seiner Missionstätigkeit. Es könnten noch
weitere chronologische Zeitpunkte aufgezeigt werden. Daß die eden-
sammlungen un! Wunderberichte icht chronologisch geordnet se1ın müÜüs-
SCNH, euchtet edem e1in. Auf jeden Fall darfS der gleiche chronologische
aßstab angelegt werden 1€e Erlösungswoche esu un se1ine Lehr-
tätigkeit.

Andeer/Chur, Schweiz Prof. Dr. Tr Zanett?


